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Oldenburg und seine geistesschwachen
Kinder .
P . Dr . P .

I .

Nicht in meilenweiter Ferne , sondern hart vor
unserer Thüre , mitten unter uns wohnen Menschen¬

finder , Blödsinnige und Jdioten , deren Jammergestalt
selbst dem an den Anblick des Elends gewöhnten Arzte

(Dr . Köstl ) das Urtheil auspreßt : " Sie sind pege =
tirende Thiere und weniger als solche !" Wahrlich ,

"

wir selbst würden niemals einen Menschen , auch nicht

den jammervollsten , ein seelenloses , vegetierendes Thier

genannt haben ; denn der Mensch ist und bleibt dem
Wesen nach Mensch ; aber wie furchtbar muß das

Elend des Menschen sein , dessen Zustand zu jenem

Ausspruch zu zwingen scheint ! Der deutsche Philosoph
Kant will den Blödsinn nicht Seelenkrankheit , sondern

,, Seelenlosigkeit " betitelt wissen ( Kant , Anthropologie
§ 48 ) . Und der Holländer Koetswald ruft : Mensch ,

und doch kein Mensch . " Ja , sie gehen zu Grabe ,

nachdem sie nie gekannt haben , was es heißt , Mensch
sein . Das ist das furchtbare Ende dieses Leidens ,

wenn nicht Hü fe und rettende Hand geboten wird .
Gott allein weiß es , wie viele unsterbliche Menschen

in diese geistige Nacht hineingerathen find . Das Elend
ist groß , die Blöden und Geistesschwachen sind in

Oldenburg wie die Schafe , die keinen Hirten haben . "

Schon vor vielen Jahren ( 1840 ) hat Sofrath Kindt .

und später Over Wiedizinalrath Kelp fonstatiert und

gutachtlich geäußert „ daß bei uns ein eigenthümlicher
Joiotismus niedrigsten Grades , sogar fait en de misch

vorkommt . Regierungsrath Dr . Paul Kollmann weist
in seiner Mittheilung des Großherzogl . Oldenburg .

statistischen Bureaus * ) nach den Ergebnissen der Volks¬

zählung vom 1. Dezember 1880 im Großherzogthum
Oldenburg nach , daß Oldenburg vor vielen deutschen
und auswärtigen Ländern durch seine Vertretung
psychischer Leiden hervorragt . Zwar reicht es

*) Dr . Paul Rollmann , Die geisteskranke Be =

völkerung im Großherzogthum Oldenburg . Berlin 1883 .
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Die Schuldigen .
Criminalnovelle ven D. Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung . )

In ihren Zorn mischte sich noch der Spott , wenn
sie daran dachte , wie es Jürgen in der Fremde geheu ,
was er dort beginnen würde ; die scharfen , harten , höh¬
nischen Worte , die sie ihm entgegenseite , reizten ihn zur
Wuth , und die anfangs fleinen Streitigkeiten arteten in
böse Zänfereien und Händel aus , bei denen oft die bei =
den jungen Damen , wie Onfel Wilhelm und Baumarn

aufmertſame Zeugen wurden. und
, ,Wenn ich nur wüßte , was in den Jürgen gefah =

reu ist , " grollte die Bäuerin nach einem einem derarti¬
gen Auftritte , indem sie in die Stube Käthchen ' s und
Hermance ' s trat , für die Störung um Entschuldigung
bittend .

" Ausgetauscht ist er ! Sonst blöd und dumm wie
ein Schaf , ist er jetzt zum Wolfe geworden . Daran ist
aber nur die Stadt schuld . Dort lernen sie all ' die
Dummheiten , und wenn sie beim Militär gestanden , gefällts
ihnen nicht mehr zu Haus . Großspurig , unverschämt
fommen' s heim . D , meinetwegen möcht er hingehen , wo
der Pfeffer wächst , wenn er ein gescheidter Mensch wäre ,
aber der Dummfopf weiß nicht ein noch aus und wenn ' s
Geld alle ist , kommt er heim und giebt uns harte Nüsse
zu fnacken auf . Na , bei seinem Vater hätt er ' s ris
firen sollen , " schloß sie ihre Rede , das Kopftuch gerade
schiebend .

Vielleicht kann mein Dnfel oder mein Verlobter

ihm den Kopf zurechtseßen ," meinte Käthchen lebhaft , er
muß doch einen Grund dafür haben , daß es ihm hier
nicht mehr gefällt . "

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Freitag , den 20. November .

nicht an den durch seinen häufig vorkommenden Cre¬
tinismus ) bekannten Kanton Bern hinan , wird aber ,
und speziell sein größter Gebietstheil , das Herzog =
thum , unter den zum deutschen Reich gehörenden
Ländern nur von wenigen , wie von Württemberg und
Schleswig -Holstein übertroffen , während es die Mehr¬
zahl der übrigen weit hinter sich zurückläßt . Insbe =
sondere ist die Ziffer des Herzogthums merklich höher
als die der benachbarten und vielfach verwandten

Provinz Hannover ( S . 20 ).
Die erste Zählung der Geisteskranken wurde 1845

veranlaßt . Auf einen Antrag des Collegium medicum
erließ die Oldenburgische Landesregierung an sämmt =
liche Aemter und Physici des Landes ein Neskript ,
, , eine Uebersicht über die Zahl sämmtlicher Gemüths =
franke mit Einschluß der Blödsinnigen aufzustellen . "
Dr . Kelp , damals Kreisphyfikus in Delmenhorst , der
um das Oldenburgische Irrenwesen hoch verdiente Arzt
und spätere Director der Heilanstalt in Wehnen , hat

das viesultat dieser Zählung der Deffentlichkeit über =
geben . ** ) Oldenburg mit der Herrschaft Varel zählte
etwa 223 000 Einwohner , darunter 227 mit ange =

borenem Blödsinn , so daß das Verhältniß der Blöden

zu den Einwohnern wie 1 : 982 angenommen wurde .

Kreis Oldenburg hatte 31 mit angebor . Blödsinn .
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* ) Cretinismus ist die entsetzlichste Form der

Idiotie refp . des Blödsinns , wo der menschliche Leib

zu jener Schrecken erregenden widrigen Fleischmasse
verunstaltet ist , in welcher der natürliche Mensch kaum

noch Fleisch von seinem Fleisch erkennen kann und

vor der er fast mehr Grauen empfindet , als vor der

häßlichsten thierischen Gestalt . Finden sich auch unter

den Blödsinnigen unseres Landes Einzelne , an denen

die traurigen Merkmale des Cretinismus wahrzunehmen
sind , so sind es doch nur Einzelne , von einem ende =

mischen Auftreten des Cretinismus kann bei uns -

Gott sei es gedankt ! nicht die Rede sein .

**) Irrenstatistik des Großherzogthums Olden¬
burg , von Dr. Relp , Damcrow . B. IV . Heft 4 , B.

V. Heft 4 .

Jürgen und Gründe !" lachte die Frau auf . Eine
tolle Joee it ' s von ihm , die ihm irgend Jemand ein¬
getrichtert hat und die er nun wie ein ungezogenes Kind
testhält ; hui , mein Mann würd ' sie ihm austreiben , wenn

er lebte , und zum zweiten Male fäme er nicht mit dem
Unsinn hervor . Geld will er haben nach Amerita

gehen hat man so etwas von einem Menschen gehört ,

der einmal Haus und Hof zu erben hat und dem nichts

fehlt , als der gesunde Menschenverstand ? ! Vielleicht
nimmt er von dem Herrn Liebsten oder dem Herrn Dn .

fel Rath an , " seufzte sie auf , die Stadtherrn sind flüs

ger und verstehen es wohl besser , als Unsereins , so einen
vertratten Querfopf zurecht zu sezen . Schämen muß

man sich , wie ' s jetzt bei uns zugeht !" fuhr sie fort , sich
den Schweiß von der Stirn trocknend , so viel Hader

und Streit hat ' s nie gegeben , ' s ist , als ob der Satan

fein Spiel mit uns triebe aber lange halte ich' s nicht

mehr aus , wenn er ' s zu arg treibt , la ' ß ich ihn gehen ,
wohin er will , aber woher er das Geld dazunimmt , foll

meine Sorge nicht sein . "
Grüßend verließ sie das Zimmer , bald darauf klan¬

gen noch ein paar zornige Worte durch' s Haus , dann

schlug die Hofthür dröhnend zu und es blieb ganz still ,
bis die beiden Herren kamen , die Schwestern zum Spa¬

ziergang abzuholen .
Käthchen sprach eifrig zu ihrem Verlobten , der ihr

erwartungsvoll zuhörte , während Onkel Wilhelm und

Hermance ziemlich schweigend neben einander herschritten

und es nicht zu bemerken schienen , als ein älterer Herr ,

das junge Paar höflich begrüßend , rasch dem Doktor
ein paar Worte zuflüsterte , die dieser mit sichtbarer Be =

friedigung aufnahm , worauf Käthchen dem alten Herrn

einen warmen , dankenden Blick zuwarf , den er mit einer

leichten Neigung des Kopfes erwiederte , dann aber rasch

feinen Weg , gerade dem Kruge zu , fortsetzte .

Kreis Ovelgönne
Vechta

Cloppenburg
Neuenburg
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Die zweite Ermittelung geschah 1855 , eine weitere

1871 im Verein mit der Volkszählung . Die lette
und scheinbar genaueste am 1. December 1880 . Die
Ergebnisse dieser Zählung finden wir in der schon er =
wähnten Schrift des Regierungsrath Dr. Paul Koll¬
mann . Da dieselbe aber wie die vorhergegangenen
zunächst nur im Interesse der Irren vorgenommen ist,
so steht es für den , der solche Zählungen nur etwas
genauer kennt , schon von vornherein fest , daß nicht
alle Blöden angegeben sind . Es läßt sich dies auch
beweisen .

Ein Land von 337 478 Einwohnern (S . 7 ) , wo
unter 1000 Röpfen , in den Städten 2,54 Prozent ,
und auf dem Lande 2,98 Prozent , im Ganzen 794
Geisteskranke sind ( S . 9 ) und dann unter 100 Geistes¬
franken 36,54 Prozent Blödsinnige sich befinden
( S . 11 ) , deren Gesammtzahl auf 357 angegeben ist
( S . 49 ) , zählt jedenfalls mehr Blödsinnige unter 5
Jahren als 10 , und mehr unter 10 als 28 , und mehr
unter 15 als 41 , d . h . mehr Blödsinnige im schul¬
pflichtigen Alter als 69 im ganzen Großherzogthum .

Eine vor Kurzem angestellte Untersuchung resp .
statistische Aufnahme durch Geistliche , Lehrer , Gemeinde¬

vorsteher hat denn auch ergeben , daß im Herzogthum
Oldenburg allein 63 blödsinnige Kinder im schul¬
pflichtigen Alter , evangelischen Bekenntnisses , die Schule
gar nicht besuchen ; und ca . 104 getstesschwache , blöd =
finnige Kinder vorhanden sind , welche in den Schulen
figen , mit blöden , triefenden Augen , scheinbar stummen
Lippen und tauben Dhren nicht fähig , nur irgend
etwas geistig aufzufassen ( wie vielmehr unfähig Nuzen
von einem Unterricht zu erzielen , wie der Gemeinde =

lehrer ihn nach Ordnung und Regel einhalten muß ,
wenn nicht 50 bis 100 begabte Kinder durch einen
Blödsinnigen leiden sollen ) , dazu noch gewöhnlich mit Epi¬
lepsie behaftet , um das Maß ihres Elends vollzumachen .* )

*) Unter den 794 Geistestranten im Großherzog

Glaubst Du , daß wir zum Ziele gelangen ? " fragte
Käthchen , ihre Hand fenter auf den Arm des Bräutigains
lehnene .

" Ich hoffe , Liebchen , " entgegnete er leise . „ Kannst
Du es möglich machen , daß ihr spätestens übermorgen
die Rückreise antreter fönnt ? "

" Ich werde mit Hermance sprechen ; fie thut wie

ich wünsche . Begleitet Ihr uns ? "
" Onkel Wuhelm , " antwortete er flüsternd ,, , reist mit

Euch ; ich will die Entwicklung hier abwarten , um Euch

alsdann genaue Kunde bringen zu fönnen . Ist es Dir
recht , Geliebte ? "

Wie Alles , was Du thuft , " lispelte sie ihm zärt¬
lich zu .

"

16 ,

Unterdessen war es im Kruggarten lebhaft zuge =
gangen .

Der herrliche Abend hatte viele Gäste herbei gezogen ,
die unter Lachen und Schreien , unter Karten - und Wür¬

felspiel ihr Bier oder ihren Schnaps tranfen und dabei

ihre Bemerkungen über die Zustände im Dorfe ziemlich
laut fundgaben .

Jürgen Knoll spielte dabei eine bedeutende Rolle ;

jeine Zerwürfnisse mit der Mutter , - sein Plan , nach
Amerita zu gehen , war im Orte nicht unbekannt geblie
ben , und so manche derbe Neckerei , manchen Spott hatte
es ihm schon eingetragen und auch heute tönt es ihm
Dom Stammtisch , als er in den Garten trat , entgegen :

Na , Jürgen , noch nicht fort nach Amerifa ? Sind die

Goldfelder , die Dich locken , schon entdeckt ? Giebt Deine

Alte Geld , oder muß Deine große Klugheit Dir oort

forthelfen " u . f. w. , worauf der junge Bauer verstimmt
seine Tabakspfeise aus dem Munde zog und ohne Ant¬
wort zu geben , quer durch den Garter , einer etwas ent¬



Von solchen find im Vorjahre 9 , in diesem Jahre
12 vom Konfirmandenunterricht und von der Kon =

firmation ausgeschlossen worden ; die letzten 5 Jahre

ergeben etwa 60 unkonfirmierte junge Leute im Alter

vo . 15 bis 21 Jahren , die nichts gelernt , nicht gut

und böse unterscheiden können , dabei verschmitt , bos¬

haft , Lügner , zänkisch , zornig sind , zu Fleiß und Arbeit

unfähig ; ihr größtes Elend aber ist : Die Stumpf¬
heit der Seele , das für die Ewigkeit verschlossene Auge

Noch
und Herz : eine furchtbare geistige Nacht .

weit elender find die 63 Kinder , welche die Schule

nicht besuchen . Nur einige Beispiele .

In Eh . ein förperlich fieches Mädchen von 9

Jahren , dessen Vater an der Schwindsucht gestorben ,

lebt bei der Mutter , einer sehr beschränkten , menschen¬

scheuen Wittwe , die Armenunterstüßung erhält .

In Ng . ein 12jähriges blödsinniges Mädchen am

ganzen Leibe mit Geschwüren und Entzündungen be =

haftet .

In An . ein uneheliches Kind von 7 Jahren , auf

dem Boden kriechend , nur thierische Laute hervor =

bringend , im Armenarbeitshaus untergebracht .

In 3h . ein 8jähriger Knabe , der körperlich und

geistig auf der Stufe eines halbjährigen Kindes steht .

In Wg . ein 61/ 2jähriges Mädchen , taubstumm
und blind .

In Wg . ein 14jähriger Knabe , mit Epilepsie

stark behaftet , auf der Stufe eines 6jährigen Kindes
stehend .

In Sg . ein 15jähriger Knabe , mit tauben und

zerstreuten Augen , nur bisweilen thierische Laute her¬

norbringend , u . s . w ., u . s. m . Etwa 21 solcher

Kreaturen , die übrigen 45 mehr oder minder elend ,

warten auf Hülfe , oder doch menschenmöglicher Er¬

leichterung ihrer Leiden ! Denn wo wohnen sie , wer

verpflegt fie ?
22 von ihnen sind in Häusern , wo der Vater

ein Trunkenbold ift , 13 , wo die Mütter , theilweise

mit den Vätern , dem Trunke ergeben sind . 3 , wo

der Mutter das Kreuz auferlegt ist , ihren Mann in

Wehnen resp . Blankenburg resp . Vechta zu wissen . 4 ,

wo die Mütter selbst epileptisch sind .

Elf arme Wittwen seufzen unter der Last solcher
Kinder .

Die übrigen blödsinnigen Kinder sind ausver¬

dungen , leben , oder vielmehr fiechen dahin in einem

Elternhause , dessen Geschichte wir nicht kennen , oder

im Armenarbeitshause . Uns graut bei der Schilde¬

rung dieses Elends genug damit .

Es ist eine entsetzliche Perspektive , die sich diesen
Aermsten der Armen bietet : Ruinen zu sein und zu

werden , nicht stille und todte , sondern solche , die mit

grausigem und manchmal geradezu unheimlichem Leben

erfüllt sind .

-
Daß ist das Elend , Hülfe ist ein Bedürfniß , be =

sondere Hülfe das ist klar . Es kann geholfen
werden ! aber eben darum muß auch geholfen werden .

Und wer Wer da weiß , Gutes zu thun , und thut

es nicht , dem ist es Sünde .

thum find 107 , welche an Epilepsie leiden . Sobald

der Epilepsie nicht Einhalt geschieht , wie es geschehen

kann , sind immer Blödsinn , Idiotie , Wahnsinn die

Folge .

fernten Laube zuschritt , in welcher der fremde Herr mit

noch einem Unbekannten Platz gennmmen hatte .

Daß es wieder einen Sturm im Hause gegeben

hatte , sah man dem verstörten Gesichte des Bauern an .

Sein Gesicht glühte ; die Stirn war umwölbt ; dic

finster zusammengezogenen Augenbrauen verliehen dem

breiten , vor Zorn aufgedunsenen Gesichte einen bösen Aus¬

druck , der durch das wirr in die Stirn hängende Haar ,

die zusammengekniffenen Lippen erhöht wurde .

P

Der Fremde nickte ihm zutraulich zu , als Knoll mit

einer ungeschickten Verbeugung stehen blieb , da er den
neuen Bekannten nicht allein fand ; aber auf einen leich =

ten Wink zog er die Müße , und den Plaz , den ihm

der Herr anwies , einnehmend , meinte er heftig : Mit
dem Weibsvolte ist nicht durch zu kommen ! Die Alte

ift fest wie Eisen und doch mag ich nicht länger hier

bleiben . Hab' s fatt , mich wie einen dummen Jungen ,

wie einen Huud behandeln zu lassen . Drüben , wie Sie

sagen , Herr , ist ' s beffer, und hol mich der T , wenn
ich nicht meine Absicht ausführe . "

Recht so , Knoll ," warf der Herr ein , indem er

einen flüchtigen Blick mit seinem Nachbar tauschte . „ Seid

nun alt genug , um selbständig zu handeln , und müßt

beweisen , daß Ihr Euer Recht fennt , wie Ihr immer

Eure Pflicht erfüllt habt . Ja , aber Eins habt Ihr wohl

vergessen , wie ich' s vergessen hatte ; seid Ihr denn nicht
mehr militärpflichtig ? Müßt Ihr nicht erst noch drei
Jahre den bunten Rock tragen , ehe ihr fortfönnt ? "

Bin seit dem Frühjahr frei , " meinte er rasch,, , das

ift abgethan , die Schinderei bin ich los , und ehe ich noch¬

mals Soldat werde , spring ich lieber ins Wasser ."

So , warf der Unbekannte ein , ber bis jetzt kein
Wort mitgesprochen hatte . Hat' s Euch beim Militär
nicht gefallen ? Bei welchem Regiment habt Ihr denn

Jeder , der diese Zeilen liest , ist verpflichtet
und befugt zu helfen . Christ , Mensch , Bürger , ja
Oldenburg sammt nnd sonders , Gott , die Zeit ,

die Humanität frägt dich , Oldenburg ,
Wo sind deine blöden Kinder ? "

Wie lange noch willst du ihm antworten :
Ich weiß es nicht , soll ich meiner Kinder Hüter sein ? "

(Wir bemerken , daß ein zweiter Artikel von
Herrn Bastor Dr . Partisch Die Bildungsfähigkeit der
Idioten " klar stellen wird 2c 2c. Die Ned .).

M

Cagesbericht .

Der Kaiser muß seit einigen Tagen das Zim¬
mer hüten , da er sich eine leichte Erkältung zugezogen
hat . Doch arbeitet der hohe Herr und ertheilt alltäg =
lich Audienzen .

Jm Reichstagsgebäude geht es seit einigen
Tagen ziemlich lebhaft zu . Außer den sonstigen Vor¬
bereitungen für die beginnende Seffion gilt es vor
Allem , das nöthige Hauspersonal zu engagiren und ,
soweit Neulinge dabei in Betracht kommen , diese mit
den ihnen zu übertragenden Funktionen genau bekannt
zu machen , denn der Dienst im Reichstag erfordert

an erster Stelle eine erafte Ausführung aller mit dem
selben verbundenen Obligenheiten . Es ist deshalb
auch keine leichte Sache , Jedem den rechten Ort für
seine Thätigkeit anzuweisen , zumal dabei auch mancher¬
lei persönliche Wünsche ihre Berücksichtigung finden
sollen . Indeß befißt der Botenmeister , der seines

Amtes schon seit dem konstituirenden Reichstag waltet ,
auch hierin eine gewisse Routine und so geht die
Vertheilung der Nollen ziemlich rasch von Statten ,
wobei allerdings in Betracht kommt , daß der Dienst

, , im Hause " sich im Allgemeinen „ in festen Händen “
befindet . Jede Fraktion hat hier einen eigenen Die¬
ner und ebenso versehen den Dienst für die Mitglie
der des Bundesrathes nur altbewährte Leute , von

denen zwei zur ausschließlichen Verfügung des Reichs¬
fanzlers stehen , wenn dieser im Hause anwesend ist .

Wie ausgezeichnet übrigens die Dienerschaft ihre oft
recht schweren dienstlichen Obliegenheiten verrichtet ,
ergibt sich wohl am besten aus der Tyatsache , daß
Klagen und Beschwerden zu den Ausnahmen gehören
und daß die Dienstzeit " Einzelner bereits bis zur
Gründung des Norddeutschen Bundes , zurückreicht .

Es verlautet , daß demnächst ein zweites Eisen :
bahn - Regiment , somit eine Eisenbahnbrigade " ,
gebildet werden wird . Die erforderlichen laufenden

wie einmaligen M - hrausgaben sind bereits in den
nächsten Reichshaushalt eingestellt .

Die Reichsregierung hat an die französische Re¬

gierung die Anzeige gerichtet , daß sie auf die Ab =
haltung einer nationalen Gewerbe - Ausstellung in
Berlin verzichte , falls an dem älteren Vorhaben einer

im Jahre 1889 in Baris abzuhaltenden Weltaus :
stellung von französischer Seite festgehalten werde .
( Man erkennt auch aus diesem Vorgange das ſtete
Bemühen der deutschen Politik , den Franzosen keinen
Anlaß zu Empfindlichkeiten zu geben . )

gedient ? " fragte er, seine Augen nur auf den jungen
Mann heftend .

Dieser blieb eine Weile die Antwort schuldig ; un =
ruhig strich er sich in die Haare aus der feuchten Stirn

und ziemlich gepreßt flang es aus dem Munde : „ Beim

X. Regimente . Jit der Herr in der Residenz bekannt ? "

Wann seit Ihr frei gekommen ?" fuhr der Frem¬
de fort , lange fann ' s nicht her sein , denn Ihr seid noch
jung . Bei dem Regimente stand ja auch der arme Her¬
feld , den man ermordet auf der Straße gefunden . Habt
Ihr die Gischichte gehört , oder war ' s nicht zu Eurer
Zeit ? "

Die blauen Augen des Burschen blitzten tüdisch
auf ; ein wildes Leuchten ftrahlte daraus hervor ,

seine Lippen zuckten , als er so ruhig als möglich
meinte Hab ' mich um die Geschichte nicht viel befüm¬
mert . ' s wird dabei so viel gelogen , was gehts die
Soldaten an , was in der Stadt paffirt . Wenn Sie etwas
darüber wiffen wollen , dann kommen Sie zu uns . Bei
meiner Mutter wohnt die Frau von dem, der den Lieu¬
tnant erstochen hat .

Er setzte mit einem leisen Schauder das Glas , wel¬
ches er mit einem Zuge geleert , wieder auf den Tisch ;
man merfte ihm an , daß er gar zu gern fort gegangen
wäre , daß ihn aber doch wiederum ein lebhafteres
Interesse an den Platz gefesselt hielt , welches dern auch
deutlich auf seinem Antlig zu lesen war , als der Herr ,
scheinbar ohne Notiz von Knoll zu nehmen , sich an sei¬
nen Freund wendend , fortfuhr :

Die Geschichte hat damals viel Staub aufgewirbelt
und der Schleier , der darüber gebreitet lag , fängt erst
jegt an , sich ein wenig zu lüften . Erinnern Sie sich des
traurigen Falles ? Man hielt einen bis dahin hochan¬
gesehenen Mann , der aus Eifersucht zu einer raschen That
veranlaßt sein sollte , für den Mörder ; jezt aber ist man

Locales und Correspondenzen
usta tableta Oldenburg , den 19 . November

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wer
der am Montag , den 23 November , keine Audienzen
ertheilen .

Seine Königliche Hohet der Großherzog haben
geruht , mit dem 1. December d . J . den Gerichts =
schreibergehülfen rummen awer in Birkenfeld
zum Bürgermeister der Bürgermeisterei Niederbroms
bach zu ernennen , und den Gerichtsschreibergehülfen .
Bauer in Birkenfeld Civilstaatsdienerqualität zu
verleihen .

In der Sigung des Stadtraths am vorigen
Dienstag fand die Wahl zweier neuer Rathsherren
tatt , und zwar für den kürzlich verstorbenen Herrn
Rathsherrn Nolte und für den gegenwärtig noch
amtirenden Herrn Nathsherrn Wiencken , der indeß .
den Wunsch zu erkennen gegeben hat , sein Amt , wel¬
ches er allerdings viele Jahre hindurch treu und ge =
wissenhaft verwaltet und eine wirklich fruchtbringende
Thätigkeit entwickelt hat , niederzulegen . Gewählt wur =
den nun die Herren Weinhändler Beder und Kauf¬
mann Julius Ritter , und zwar auf die Restdiensts
zeit ihrer Vorgänger , nämlich bis zum 1. Mai 1890 . ¬

Jm Saale der Oberrealschule findet am
nächsten Mitwoch , den 25 . November , zur Feier
deutscher Dichter " der neunzehnte Abend statt , welcher .
dem Andenken der Dichterder Dichter Heinreich Heine und

Nikolaus Lenau gewidmet sein wird . Ohne Zweifel
wird dieser Abend viel des Interessanten bringen und
samit ein besonders genußreicher werden .

Wider den Sattler und Tapezier K. hieselbst ist .
Seitens der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft die
Untersuchungshaft verhängt worden , da derselbe
versucht hat , seine Frau durch Erschießen zn tödten ,
wobei er betroffen worden ist .

Unser geschäßter Mitbürger Herr Tischlermeister
Heinrich Engelte und Frou feierten gestern das¬
schöne Fest ihrer Silberhochzeit . Von Seiten der
vielen Berwandten , Bekannten und Freunde des Ju

belpaares wurden demselben die herzlichsten Glück
wünsche , verbunden mit sinnigen Geschenken , darge¬
bracht . Wir schließen uns dem Gratulations Kreise
mit folgendem Glückwunsche an :

Gottes reicher Segen leite

Euch auf Eurer Wanderschaft ,

Fündunzwanzig Jahr wie heute
Noch voll frischer Lebenskraft .

Herrlich mit dem Silberkranze
Schmückt der schöne Tag Euch heut .

Heil ! Wenn Euch im goldnen Glanze
Einst ein schönerer erfreut .

Das

Der Oldenburger Schützenverein hielt
gestern Abend seinen ersten dieswinterlichen Gesells
schafts -Abend ab , der sehr gut besucht war .
Programm zu diesem Abend , welches aus 14 ver¬
schiedenen Nummern bestand , war ein recht interessantes
und fanden die einzelnen Vorträge vielen Beifall .
Nach Abwickelung des Programms fand noch ein so¬

auf anderer Spur , ein Tiener oder Bursche des Grafen
soll ihn getödtet haben . "

Klirrend fiel das Glas , welches Jürgen zum neuen
Füllen in die Hand genommen hatte , zu Boden . Seine
beiden Hände hatten sich krampfhaft an den Tisch geklam¬
mert ; eine todtenähnliche Bläffe flog über sein Antlig ,
während cin irres , stumpfsinniges Lächeln um seine farb¬
losen Lippen spielte . Aber nur ein paar Sekunden dauerte
die furchtbare Aufregung , gewaltsam zwang er sich zur
Ruhe und als er den erstaunten , verwunderten Blicken

der beiden Herren begegnete , lachte er heiser auf und seine
Müze aufiegend , sagte er : " So cin armer Teufel wird ' s
wohl ausbaden müssen , was ein reicher Mann verschul =
det hat ! Na , Gott befohlen , Herren . Ich muß an ' s
Werk ; so lang ' s dauert , dauert ' s und meine Alte soll
nicht sagen fönnen , ich hätt ' die Arbeit versäumt . "

Soldatisch an die Müge greifend , schritt er aus
dem Garten , aber er fam nicht weit , seine Kraft war
erschöpft , - sein Muth gebrochen .

Das Schlimmste war zu erwarten ; seine bösen Ah¬
nungen hatten ihn nicht getäuscht und wenn er nicht .
schleunigst seinen Plan ausführte , war ' s um ihn geschehen !

Noch war es wohl Zeit , denn wenn man den Thä¬

ter in ihm vermuthet hätte , wäre er wohl nicht mehr

frei !
Den Kopf zu Boden gesenkt , hielt er in seinem ra

schen Lauf inne , sich an einen Baum lehnend ; es flirrte
und flimmerte vor seinem Augen und nur langsam schleppte
er sich endlich vorwärts , bis er die Hinterthür des Ge
höfts erreicht hatte , in die er scheu und vorsichtig schlich,
un sich in sein Stübchen zu begeben , wo er sich auf einen
Stuhl niederließ , den Kopf sinnend und grübelnd auf
die Hand gestützt , schwer athmend , ein Bild der Angst ,
Sorge und Verzweiflung .

( Forsetzung folgt .)



lenner Ball statt , an dem sich die meisten Erschienenen

betheiligten und sich nach Herzenslust amüsirten . Die

Ballfestlichkeit währte ziemlich lange ,, , das schadet aber
nicht ," um mit Schröder und Schulze zu reden ,, , wenn

man nur gesund dabei bleibt . "

Unser Mitbürger , der Herr Proprietär Die dr .

Meyer und Frau , wohnhaft Haarenstraße , feiern

morgen , Freitag , den 20 . November , das Fest ihrer

Silber - Hochzeit . Indem wir unsererseits dem ver

ehrten Jubelpaare schon heute unsere besten Glück¬

wünsche zu dem bevorstehenden Freudentage hiermit

darbringen , geben wir zugleich der Hoffnung Ausdruck ,

daß demselben am morgenden Tage von Seiten der

Verwandten , Freunde und vielen Bekannten durch reiche

Präsente und Gratulationen das Jubelfest verschönt
werden möge .

Jm Theater Restaurant findet am Sonn¬

abend , den 21 . November , eine mufiialische Abend¬

unterhaltung statt . Dieselbe wird , wie bisher , von

der Kapelle des 19 . Dragoner - Regiments unter Lei¬
tung des Königlichen Stabstrompeters Herrn Feuße

ausgeführt werden und verspricht demnach angenehme
und interessante Stunden . Es unterliegt daher wohl
keinem Zweifel , daß das Theater -Restaurant am Sonn¬
abend stark besucht werden wird .

Herr Sprint mann hat in seinem Etablisse¬
ment ,, Cafee Belvedere " einen Wintergarten ein¬
gerichtet , auf welchen wir hiermit die Aufmerksamkeit
des Publikums gelenkt haben wollen . Dieser Winter¬
garten befindet sich im Hause selbst , nicht in der Glas¬
Veranda , welche bei starkem Frost doch wohl zu kalt
sein würde , und entspricht in Bezug auf hochelegante
und äußerst gemüthliche Einrichtung allen und jeden
Anforderungen der Neuzeit auf diesem Gebiete . Wir
wünschen daher dem Sprinkmannschen Wintergarten
eine recht rege Frequenz , an flotter und vorzüglicher
Bedienung wird es der Herr Wirth sicher nicht fehlen
laffen .

Die Lokalitäten des Zoologischen Gartens
werden demnächst electrische Beleuchtung
erhalten . Sobald diese Neuerung geschehen sein wird ,
tommen wir auf diese Angelegenheit ausführlicher zurück .

Raftede , den 18 . November . In unserem
Dorfe herrschen noch immer die Masern , und die
beiden Unterklassen unserer ländlichen Hochschule leiden
in Folge dessen zur Zeit derartig an Schülmangel ,
daß man aus zwei Klassen eine gebildet hat , die Lehrer
im Unterrichten abwechseln und die Kleinen in großer
Spannung sich befinden , ob sie heute in der vierten .
oder fünften Klasse seien , ob vom Onkel oder von der
Tante vorgenommen werden ! Gottlob füllen nach
und nach die leeren Bänke sich wieder , und der kürz =
lich hier in Scene gefeßte Frauenverein " , der
als vornehmsten Zweck das Kochen von Krankenessen
ins Auge gefaßt hat , wird hoffentlich manchem noch
franken , zarten Pflänzlein durch entsprechende Nahrung
fräftig nachhelfen , damit der harte Winter sowie die
oft weiten Schulwege den Kindern nicht schaden .
Uebrigens ist auch im Verborgenen die Liebe
thätig nach der Weisung des HErrn Math . 6 , 18 ;
Schreiber dieses z B. kehrte unweit Rastede in einem
Hause ein , wo der Vater , ein Wittwer , sein schwer .
frantes Töchterchen pflegte und auf die Frage , ob er
denn auch der kleinen Patientin s lbst das Essen be =
reite , die erquickende Antwort gab : „ Ne , dat ward
mi dor faaft " er wies cuf das in der Nähe
liegende Gehöft eines reichen Gutsbesizers , , ick
brüft blot aftohalen . " Einsender kann nicht unter¬
lassen , alle lieben Hausfrauen , die neben das eigene
Familienessen noch ein Töpschen Krankenessen auf den
Herd stellen , hierdurch herzlich sympathisch zu grüßen
mit dem Gotteswort : Was ihr an einem diefer Ge¬
ringsten unter meinen Brüdern gethan habt , das habt
ihr mir gethan .

Rede
Seiner Erellenz des Herrn Ministers Tappenbeck ,mit welcher die am 17 . d . Mts . zusammengetretene

Landessynode eröffnet ist .

Meine Herren Synodalen !
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

mir den ehrenvollen Auftrag zu ertheilen geruht , Sie ,
meine Herren Synodalen , freundlichst willkommen zu
heißen und die fünfzehnte Landessynode in Höchst¬
ihrem Namen zu eröffnen .

Die jeßt sich ihrem Ende zuneigende Synodal¬
periode hat in der Feier des vierhundertjährigen Ges
burtstages Dr. Martin Luther' s ein Ereigniß zu ver¬
zeichnen , welches dem ganzen evangelischen Deutschland
aufs Neue zum Bewußtsein gebracht hat , welch ' gros
Ber Segen ihm in der geistesbefreienden Arbeit un¬
feres gewaltigen Reformators zu Theil geworden ist.Die Gemeinden unserer Landeskirche sind bemüht ge =
wesen , die Feier auf das würdigste zu begehen und

durch Stiftungen und Sammlungen ein dauerndes
Andenken an jene denkwürdigen Novembertage des
Jahres 1883 zu schaffen . Der große Zudrang von
Alt und Jung zu den Gotteshäusern hat ein erfreuli¬
ches Zeugniß davon abgelegt , daß der evangelische
Glaube in unserem Volke noch lebendig und mächtig
ist . Möge jene herrliche Feier auch für die fernere

Zukunft leuchtend und erwärmend wirken ; möge fie
einen Sporn bilden , die Liebe zum reinen Worte
Gottes mit Treue zu bewahren und die großen Güter

der Reformation gegen alle Anfechtungen mit fefter
Hand zu schüßen .

Seit der Zeit , zu welcher Sie , meine Herren

Synodalen , zum legten Male hier versammelt waren ,
hat der Tod nicht allein in dem Kreise unserer alt =

ehrwürdigen Geistlichen , welchen es beschieden ist , bis
in das höchste Alter hinein dem Herrn zu dienen ,
seine Opfer gesucht , sondern auch das in vollster Be¬
rufsthätigkeit arbeitende kräftige Mannesalter nicht
verschont . Wird auch unsere Landeskirche die hier¬

durch gerissenen Lücken noch längere Zeit schmerzlich
zu empfinden haben , so ist ihr doch durch den erhöh¬

ten Zudrang zum Studium der Theologie die tröst¬
liche Aussicht eröffnet worden , daß der Mangel an
ordinirten Candidaten in wenigen Jahren der Ver¬
gangenheit angehören wird .

Die gedeihliche Entwickelung der Pfarrer -Pensions¬
Casse ermöglicht es , das Emeritenwesen für unsere

Geistlichen günstiger zu gestalten , und es wird Ihnen
daher ein sich hierauf beziehender Gesetzentwurf zur
Beschlußfaffung vorgelegt verden . Die übrigen Vor¬
lagen bezwecken , abgesehen von der für die nächsten
drei Jahre wieder erforderlich werdenden Beordnung
des kirchlichen Haushaltes , nach den verschiedensten
Seiten hin den hervorgetretenen Bedürfnissen Rech¬
nung zu tragen ; vor Allem aber wird die Landes¬
synode dem kirchlichen Nothstande in der Gemeinde

Neuende ihr Interesse zuzuwenden und zu ihrem Thei¬
le daran mitzuwirken haben , daß demselben sobald als
möglich Abhülfe geschaffen werde .

Und so möge denn die Arbeit , zu welcher Sie ,
meine Herren Synodalen , hier berufen sind , unter
Gottes Hülfe unserer theueren Landeskirche zum Se¬
gen und zum Heile gereichen !

Im Namen und im Auftrage Seiner Königli¬
chen Hoheit des Großherzogs erkläre ich die Landes =
synode für eröffnet .

Vom Welttheater .
Ein Böhme , der sich meist nur mit dem Aus¬

bessern alter Regenschirme beschäftigt , fam kürzlich auf
seiner Geschäftsreise nach Bayern zu einer Bäuerin in
Unterengelbach , die an einem Unterleibsleiden litt .

Er untersuchte sie und erklärte , er könne ihr Uebel
heilen . Unter der Beihülfe seiner Frau schnitt er der
Bäuerin mit einem Rasiermesser den Bauch auf , suchte
die mit einem Geschwür behaftete Stelle , fragte sie mit
einer Glasscherbe ab , nähte den Bauch wieder zu und
rieb die Wunde mit einem Salz ein . Die Operation
foftete 46 Mark und der armen Bäuerin das
ben . Der neue Dr . Eisenbart wurde verhaftet .

Le =

Bei dem städtischen statistischen Amt in Berlin
haben sich nicht weniger als 5600 Kaufleute ge¬
meldet , um bei der bevorstehenden Zählung beschäftigt
zu werden . Wer sieht da nicht tief in Armuth und
Elend hinein !

Bei Friedeberg a . Qu . fand ein Duell zwischen
einem Mühlenbesitzer , der Lieutenant der Reserve ist ,
und einem Gutsbefizer bei Greiffenberg statt . Der
Lettere wurde in die Brust geschossen und brach sofort
todt zusammen . In Dresden haben sich zwei Of =
fiziere auf Säbel duellirt ; der eine erhielt einen Hieb
über das ganze Gesicht . Ursache : politischer Streit .

Was fesselt den Prinzen von Wales an
Budapest , daß er sich dort so gern aufhält ? Darüber
hat schon Mancher sich den Kopf zerbrochen . Die

Anwesenheit des zukünftigen Königs von England ist
sehr einfach . Während seines vorigen Aufenthalts in
Budapest spielte der Prinz im National -Kafino Karten
und gewann nahezu hunderttausend Gulden . Natür
lich versprach er den Verlustträgern , ihnen so bald als
möglich Revanche zu geben . Diese Revanche - Politik
hat ihn jüngst wieder in Ungarns Metropole geführt .
Natürlich sezte er sich bald in Bereitschaft , im Kasino
die gewonnenen hunderttausend Gulden als Gentleman
wieder zu verlieren . Er spielte und spielte und als
er endlich an die Abreise denken mußte , hatte er etwa

eine halbe Million Gulden gewonnen . Das Uns

glück will , daß er im Spiel immer Glück hat , und
nun bleibt ihm nichts Anderes übrig , als nächstens
einen neuen Revanchezug nach Budapest zu unterneh¬
men . Dabei kann es ihm paffiren , eine ganze Million
zu gewinnen , so daß er vielleicht zum Schlusse sich
bleibend in Budapest niederlassen muß um dort abzu =
warten , ob es ihm nicht doch gelingt , seine Gewinnste
zurückzuverlieren . Noblesse oblige , was in manchen
Fällen sehr unangenehm ist .

"

Heutigen Tages wird alles dressirt . Was da
feucht und fleucht , muß in den spanischen Stiefel .
Jede Specialtätenbühne hat ihr Artisten aus dem
Thierreich . Jm Konkordiatheater in Berlin werden
jezt sogar dressirte Gäuse introduzirt . " Ihrer

Völligkeit " nach stammen sie von den gesegnetsten
Stoppelfeldern Pommerns , ihre Klugheit läßt vermu =
then , daß ihr Stammbaum bis zum Kapitol reicht .
Diese Gänse haben eine wahre Virtuosität im „ Absol¬

viren der hohen Schule " erreicht , die sie in allen
Gangarten durchführen . Trotzdem schien es , wie die
National Zeitung boshaft bemerkt , als ob einige von
der höheren Kunst noch nicht ergriffene Damen ste
mehr auf ihr Gewicht und den etwaigen Schmalzertrag
tarirten , als auf ihre Leistungen . Der Jdealismus
schwindet eben immer mehr aus der Welt .

Wirksame Medizin . Ein Bauer in der Ge¬
gend von Ellwangen hatte einen Stier , dessen Freßlust
von Tag zu Tag zunahm . Der Bauer ließ deshalb

durch den Thierarzt dem Thier eine Mirtur verschrei¬
ben . Alsbald war der Stier wieder gesund und der
Bauer erzählte dem Thierarzt beim nächsten Besuche ,
den Rest der Mixtur habe er selber ausgetrunken , denn
da dieselbe beim Stier so vorzüglich gewirkt habe ,
werde sie auch ihm nicht schaden , und in der That

sei sein Appetit seit dieser Zeit bedeutend besser . Wer
wird da nicht sogleich an den „ Ossenknecht " Frig
Reuter ' s erinnert .

Kirmen
Rambertikirche .

Am Sonnabend , den 21 . November :

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Partisch .
Beichte (3 Uhr ) : Geh . K. R. Ramsauer .

Sonntag , den 22 . November :
1. Hauptgottesdienst ( 8½Uhr ) : Pastor Partisch .
2 . Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : G. K. - R. Hansen .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 22 . November . 39 . Abon . - Vorst .

Don Johann von Desterreich .
Trauerspiel in 5 Akten von Julius Mosen .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Anfunft .

8 . 21

Mrg . Vrm . Nchm . Nchm . Nchm Abs
Von Bremen (Nordenhamm ) 8,08 ( * 12 . 35 2 . 05 (* 6 . 129 05

Leer (Westerstede ) 7. 50 12 . 15
Osnabrück (Quakenbrüt ) 8. 00
Wilhelmshaven ( Jever ) 7. 53 10 . 5511

-
1. 45
1. 55 8 . 30
1. 50 8 . 17

( * nur von Bremen
Abfahrt .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nehm Abs )
Nach Bremen (Nordenhamm ) (*6. 28 8. 08 (* 11 . 06 2 . 05 8,40

Leer (Westerstede 2. 35 6. 25 9,20
2. 33

"
11 Osnabrück (Quakenbrück )

8. 30
8. 35

Wilhelmshaven (Jever ) 8. 25
8. 30

2. 30 ( * * 6 . 20 9. 15
( * nur nach Bremen . ( * * nur nach Wilhelmshaven

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Goursberigt .
gekauft verkauft
103 95 104 50
10 . 104

vom 19 . November 1885 .
401 , Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

Stücke à 100 Mit . im Vertauf 400 höher . )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen 101 .
[ Stollhammer , Butjadinger - , Jeversche , Vareler ,
Dammer , Wildeshauser , Brafer Sielachts - , Dl =
denburger Stadt - , Obersteiner Stadt - , Minser ]

-

40 Oldenb Comm - Ant . Stüde zu 100 Mt . 101 . 25 102 . 25
312 % do Olde burger Stadt Hohenkirchen )
40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe
4 %% Flensburger Kreis - Anleihe
Solo Landschaftliche Central - Pfandbriefe

98¬
101 . 102
100 . 75 1 1 75
101 . 95 102 50

101 . 50
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 150 10 151 . 10 .
40% Eutin - Lübecker Prior .- Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
4º , Preußische conſolidirte Anleihe
500 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

und darüber
5 % DO

40 0

do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Fre .

5 % Russische Anleihe von 1884
Salzkammergut - Prioritäten , garamict

4 % Halberstatt - Blankenburger Prioritäten .
4 % Schwedische Hypoth . Prandbi . Din 18 : 8

( Stücke v . 600 u . 300 Mt . im Vert . 1400 höh )
40 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth . - Bank . .
400 Pfandbr . o . Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bank

do Preuß . Bod . Credit
5 % Borussia - Prioritäten
40 0

5 % Nordd . Wolltämmerei u . Kammgarnspinnerei
Prioritäten 1 Hypothek .

5 % Nordd . Wollkämmere u . Kammgarnspinnerei
Prioritäten 2. Hypothek .

97 30 97 85
103 . 45 104 .

94 85

95 10
95 60

96 60 9715
99 50
98 40 98 95

98 70 99 . 25
99 70 100 25
100 101

101 . 50

101 .
Oldenburgische Spar - und Leih - Bank - Actier

[Bollgez Actie a 300 mt . 43 . v . 1. Jan . 1885 ]
Oldenburgische Landesbank - Aktien .

(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )
Oldenburger Eisengütten - Astien (Auguſtſehn )

(4 % Zins som 1. Juli 1884 )
Oldenb . Tortug . Dampfschiff - Rhed . - Actien

(4 % 8ins v . 1. Januar 1885 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mart

80

Wechsel auf Amsterdam furz für st . 100 in M 168 25 169 05
London" " 1 £ ftr " 20,285 20,385

CP New -Yort für 1 Doll . 09 " 4,17 4,22
Holländ . Baafnoten für 10 (SID . 1680



Anzeigen .
Wir erlauben uns , unser

Brennmaterialien geschäft

Nouveauté .

Gepresste Knock - About mit Billettasche .
Vor Nachahmung gefeßlich geschüßt unter Nr . 6736 .

in gütige Erinnerung zu bringen und offeriren frei Langestraße 34. Carl Blensdorf , Langestraße 24 .
ins Haus :

Besten trockenen Backtorf ,

waggonweise 200 Str . mit Mt . 125 , -

fuderweise a " "

( 1 Fuder gleich 40 - 60 Ctr . )
0,65

Gaffstraße 7 .sowie bei Entnahme von kleineren Quantitäten .

Beste westf . doppelt gesiebte
Nusskohlen , grussfrei ,

aus der Zeche ver . Rhein - Elbe und Alma ,
bei Abnahme von

15 Ctr . a Ctr . mit Mt . 1 , -

bei größeren Quantitäten u . waggonweise entsprechend
billiger .

Brennholz , prima Qualität ,
klein zerschlagen .

Buchen a H mit Mt . 0,90

bei Abnahme von 10 H a H

Tannen a H

bei Abnahme von 10 H a H

11 0,80

17 11 0,80

" PP. 0,70

Prima Nusscoaks ,

aus Patent - Coats gewonnen , vorzüglich und keine
Schlacken hinterlassend , billigst .

Universal - Kohlenanzünder

zu sehr ermäßigten Preisen .

Ferner empfehlen :

Heu und Stroh ,

ausgezeichnete Waare , den Centner mit Mt . 3 . ¬

Torfstreu

in gepreßten Ballen , den Centner mit Mt . 1,25 .

Harzer Sauerbrunnen

zu herabgesezten Preisen und bitten um recht viele

Aufträge . Unser Rollfuhrwerk ,

Speditions- und Dienstmannsgeschäft
feßen wir in unveränderter Weise fort und halten wir

us auch darin unter Zusicherung prompter und cou
lanter Bedienung bestens empfohlen .

Express - Compagnie .
J . D. Spreen & Co .

Café Belvédère .
Nen ! Neu !

Wintergarten .
Empfehle

Dejeuners , Diners Soupées .

Speisen à la carte
zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll H . Sprinkmann .

Odeon .
Everften . Sonntag , den 22 . November :

Musikalische Unter¬

haltung ,
ausgeführt durch Flügel , Geige , Zither u . f. w .

Entree frei .
Nachdem

Anfang 3 Uhr .

Tanzkränzchen .
C . Voigt .

Axiegerverein zu Everſien.
1870

Sonntag , den 29 . November 1885 :

1 . Gesellschafts - Abend

zum Besten der Sterbekasse
im Vereinslokal (Tapfenburg ) .

reichhaltig .

Programm sehr
Eintritt 30 Pf .

Abgestempelte Programme gelten als Eintritts¬
farten . Dieselben sind zu haben : Im Vereinslokal ,

bei den Herren H. Gier Prinzessinweg , Blömer -Ofener =

ftr . , Kaufmann , Restaurateur , Haarenitr . , H. Gram¬

berg -Markt , Vereinsboten Nordbruch und Wwe . Rei¬
mers am Damm .

Kassenöffnung 61 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet der Vorstand .

Fr . Lehmann ,
Korbmacher ,

empfiehlt sein Lager

Gafftraße 7 .

selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : Lehnstühle , Blumentische . Ständer , Sessel, hohe

und niedrige Kinderstühle , Reise - , Wasch- und Haushaltungsherbe , Damen - Körbe und Taschen

in größter Auswahl zu auffallend billigen Preisen . Zu Weihnachten empfehle sämmtliche Damen¬

Arbeitskörbe , zu Stickereien eingerichtet . Ferner mache auf mein großes Lager sämmtlicher

neuester Arten Sik - und Liege - Kinderwagen aufmerksam , Verdecke auf Kinderwagen , sowie

sämmtliche Reparaturen fertige in kürzester Zeit an .

Julius Harmes ,
Langestrasse 72 (im Hause des Herrn Th . Troebner ) ,

empfiehlt in großer Auswahl zu billigst gestellten Preisen :

Bettdrelle , Federcöper und Satin .
Weiße Damaste und gestreifte Stoffe , so¬

wie Bettcattune und Cöperstoffe zu Bett¬
bezügen .

Negligeestoffe und Bettdecken .
Drell und Damast Tischzenge .

Leinen , Halbleinen und Handtuchdrelle .
Cretonnee , Renforcee und Madapolam , von

70 cm . bis 2 m . breit , zu Leib - u . Bettwäsche .

Frottirstoffe , Bademäntel , Badeanzüge ,
Frottirlafen und Handtücher .

Gardinen in den neuesten Dessins .

Schoner , Filetdecken , Creppdecken zum
Stiden .

Javaſtoff und Fischerleinen .

Herren : Ober - und Nachthemden ,

Einsätze und Chemisettes
=Damen Tag und Nachthemden , Bein :

fleider , Negligeejacken 2c .

Herren , Damen - und Kinder Kragen und

Manschetten in allen Weiten und Qualitäten .

Damenschürzen von den einfachsten bis zu

den elegantesten .

Schwarze und weiße Spitzen .
Rüschen und Festous .
Normalhemden und Beinkleider nach dem

Wollsystem von Professor Dr . Jäger .

Herren - Shlipse und Gravatten .

Leinene Taschentüder in allen Größen .

Corsetts .

Anfertigung sämmtlicher Wäsche - Artikel zu billigen Preisen .

Marft 10. Möbellager v . D. Hoting Säufingftr. 3.
empfiehlt

bei verfommenden Bedarf : Secretaire , Gallerieschränke , Kommoden mit 3. und 4 Auszügen , Chiffonieren ,

Kleiderschränke , Glasschränke , Pulte mit Auffaz , Küchenschränke mit und ohne Auffaz , Milchschränke , Nacht¬

tische , Waschtische , Bettstellen , Tische in allen Größen , Sophatische , Ausziehetische , Caffeetische , Kleiderständer ,

Polster , Rohr , Rüschen , Brett und Gartenstühle , Spiegel , Rosetten , Gardinenbogen , sowie Sophas , Divans ,

Coufeusen , und Springfederrahmen 2c . 2c. in großer Auswahl .

Die Dampf - Caffee - Brennerei
von Gustav Schmidt ,

Nadorsterstrasse N . 2 empfiehlt Nadorsterstrasse Nr . 2

ihre vorzüglich gebrannten Caffees per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 und 160

Pfge . Sämmtliche Kaffees werden auf meinem Patent - Brenner täglich frisch gebrannt .

Verkaufsstellen bei den Herren Pet Langestraße und Penning Achternstraße .

Theater -Restaurant .
Sonnabend , den 21 . November :

musikalische Abendunterhaltung
ausgeführt von der Kapelle des 19 . Dragoner -Regiments

unter Leitung des Königlichen Stabstrompeters Herrn Feuße .

Anfang 8 Uhr . Entree 20 Pf . F . Humke .

300logischer Garten .
Sonntag , den 22 . November , von Nachmittags 3 Uhr an , bei freiem Entree :

Grosse musikalische Soirée
unter Mitwirkung der besten Kräfte im festlich derorirten Saal .

W . Kleine .

Drust and Berlag von d Littmann Olbmburg Rofenstraße 87 .
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